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berichtet. Vort\9f' gab es eine VerOf­

--­

Unsere alte Bahnhofstraße
 
Zur Geschichte der 8ahnhofsiraBe 
Nde in der Mät1tIschen OdeneItuog 
im 30.07. und 02.08,2005 bereits 

•wo das Alter der Baume 

""_1 km ""-' 8aLmal­
11I mit 8O.Jai'vM angegeben wurde.
 
Qeses kornte ab8' gar "*::ht stmmen,
 
cIil!iChon in Buch .MUIroee" von Hw·
 
lT8'Il TrebbIn 1934 ein Bild der Batn­

tofstra8e von Kar! Schleusener auf
 
Serte 176 zu sehen 1St, so w", WtI M
 
l'IMrte noch kennen.
 
l)n 1950 waren die BAume der Allee
 
zu etnern Blattdom zusammenge­

..._ lA'1d man konnte vom Denk­

mal am See bis zum Bahnhof bel
 
Regen trocken defl Zug 8fTeichefl. 
Jetzt ergab sich beim Neubau der 
StraBe die MOghchkelt den Bewels 
lJ1nlI8'l zu kOmen, dass mt der Fe1ig­
s: der Straße zum Bahnhof im 
FrilhJahr 1877 auch die Spitzahorn­
aIee angelegt wurde und die BAume 
.,Alter von etwas metv als 130 Jatn 
haben. Bekanntlich wurde dl. Straße 
durch Wiesen- und SumpfgelAnde 

me am 
Bahnhofs­
vorplatz 
dOrften mit 
der Erbau­
ung des 
Bahnhofs 
gepflanzt 
worden 
sem. Aller­

rascht für--­oon_ 
Alter der
 
gewaltige
 
Stamon.m­

fang bos zu
 
3,47 Meta".
 

_ neu~ ""' ... KLros1­ Der spAte Abend des 13. August 1971
 
straße angelegt Hierbei wurde auch lie8 lI'IS ein eigenti.nW:hes Wetter ver­

8esltztum durchtrennt, Wie z.B. das spOren. Gleichsam Fönwetter. wtnd­

'lOl'I Konvnemenrat Schmidt. still, ganz lau und Obermä8tg wann.
 

Herr Roland BoI}8tn hat ,I8tzt Wl 8lnM1 
markanten Stamm vor dem Grund­
stOCk Bahnhofstra8e 38 131 Jahres­
mge ausgezIhIt. In 90 cm Höhe hatte 

.... der Stamm einen Durch­
messer von 86 cm und 
emen Umfang von 2,67 
Meter. Ein Baum linker 
Hand vom Bahnhof vor 
dem GrundstOCk Freyer 
Bahnhofstr88e 25 hat 
einen Umfang von 2,50 
Meter. der Baum an der 
KteuzLrog IlaIri>ofstnllle 
2 (Ulnch Zimmer) zur 
Gubener StraBe sogar 
2,74 Meter Im Mittel 
haben die zur Zeit noch 
stehende BAume eUlen 

Umfang von 2,15 bts 2,30 Meter• 
Das dIschsctnttiche Höchstalter des 
Sprtzahombal.mes wird mit 160 Jah­
ren angegeben, Somit kommt die 
emeu.u.g der......-_zum 
nchl<gen Zeotpunl<1, 
wenn man auch__cbch 

~Le;­

tungsverlegung, 

"""' - gese­hen auf der rechten 
Stra8ensehe. viele 
Hauptwurzeln 
duohlnlmtWU<den. 
durch Abholzung 
und Sturmschäden 
staOOt Lücken In der 
eInst prAchtigen L 
Baumallee entstan­
den sind. An allen Baumwurzeln zei­
gen slch Altersschadlgungen durch 
PIlzmyzelIen deutllch an. Auch die 

Elchen,,""­

K.... vermutete, dass dies Vorboten 
einer Windhose waren, die Ober den 
See konvnend nach Mittemac:ht des 
13. zum 14. August 1971 in 10 - 15 
Meter Breite Ober die obere Bahnhof­
straße htnweg fegte. In unserer Gar­
.-__Gnrododüd< SaM­

_ 

hofstraße 8, hatten wr m Sct1af davon 
nichts verspOrt. In den frühen Mor­
genstunden des 14. August hörten wir 
das MotOfengerAusch und das Krei­
schen von KettensAgen. Kreuz und 
quer lagen die gro6en Bäume, mit den 
Wurzeln dem Boden entrissen oder 
am Stamm abgedreht auf der Straße. 
Neben der Post, auf dem Dach des 
Hauses von Ernst Müller - Bahnhof­
straße 7 -lag cIe Krone enes sctdgI&­
genden Ahc:mba.mes. Ka 1181 adei I der 
FeuerwetY und AngehOrig8 des Forst­
Wlrtschaftsbetrlebes waren mit Ket­
tansägen dabei, Schaden abzuwen­
den und die StraBe gangbar zu 
machen. SowJetsoldaten halfen mrt 
81nem RAumpanzer BAume wegzu­
ZMlhen. 
8nen }deinen EInblick von der emst 
makten 8Ift.1Ufsb a8e lXld derStL.mt­
nacht mögen betgefügte Fotos ver­
nutteln. 

Klaus Gn.ne 


